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Kompetenzbereiche Deutsch 
7.Klasse       5. Semester     Kompetenzmodul 5 
 

MÜNDLICHE KOMPETENZ 

-Hörverständnis: 
 medial vermittelter mündlicher Kommunikation folgen: das Wesentliche erfassen, aktiv zuhören 
 
-Sprechsituationen und Sprechanlässe: 
in freien und formalisierten Situationen vorbereitet und spontan sprechen; nichtsprachliche Mittel 
und Techniken des Sprechens erkennen und nützen; Mittel der Rhetorik erkennen und einsetzen  
 

SCHRIFTLICHE KOMPETENZ UND TEXTKOMPETENZ 

-Schreibhaltungen und Textsorten: 
Schreibhaltungen weiterentwickeln; Textsorten aus dem beruflichen und wissenschaftlichen Leben 
verfassen, insbesondere Meinungsrede, Textanalyse 
 
-Schreiben für sich und Schreiben für andere: 
poetisches Schreiben in engem Zusammenhang mit Lesen von und Umgang mit literarischen Texten 
erproben; Schreiben als Instrument der Erkenntnisgewinnung einsetzen;  eigene und fremde 
Lernprozesse dokumentieren; Verantwortung für den eigenen Lernprozess mit Hilfe geeigneter 
Schreibformen (zB Mitschrift, Portfolio, Internetdossier) übernehmen  
Schreiben für andere:  
Texte entsprechend der jeweiligen Kommunikationssituation, Absicht und Textsorte gestalten und 
stilistische Mittel gezielt einsetzen; zu sprachkritischen Diskursen (zB feministische Sprachkritik, 
politisch korrekte Sprache) Stellung nehmen (SR)  
 
-Schreibprozess: 

- Planen: Gedanken strukturieren 
- Formulieren: Sprachebene und Ausdruck an der Situation, an den Adressatinnen und 
Adressaten, am Thema, an Schreibhaltung und Textsorte und an Sprach- und Schreibnormen 
orientieren 
- Überarbeiten: eigene und fremde Texte optimieren und dabei Schreibhaltung, Textsorte, 
Stil, Lesererwartungen, Verständlichkeit, Sprachrichtigkeit und Schreibrichtigkeit 
berücksichtigen 
 

-Rechtschreiben: bei orthografischen Problemen zielführende Lösungen finden; Einblicke in den 

Wandel der Schreibnormen gewinnen 

-Textkompetenz:    Texte interpretieren/Textsinn verstehen: 

den Einfluss von Entstehungsbedingungen auf die Gestaltung von Texten erkennen; Texte in 
sprachlicher Hinsicht analysieren, sprachliche Erscheinungen in Texten beschreiben und ihre 
Funktion erkennen; phonologische, lexikalische, semantische, syntaktische, rhetorische, stilistische 
Analysen durchführen  
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LITERARISCHE BILDUNG UND MEDIALE BILDUNG 

 
-Texte und Kontexte:  
ästhetische Texte im historischen, kulturellen und biographischen Kontext erfassen; 
deutschsprachige Literatur, insbesondere der Weimarer Klassik, der Romantik, des Biedermeier und 
des Vormärz, anhand ausgewählter Beispiele kennen und sie im Kontext der Weltliteratur sehen 
 

-Werkpoetik: 
Themen, Stoffe, Motive, Symbole, Mythen erkennen; das Spannungsfeld von Leserinnen und Lesern, 
Schriftstellerinnen und Schriftstellern, Markt, Gesellschaft und Politik erschließen; Beziehungen 
zwischen ästhetischer Welt und Realität problematisieren; Bezüge zwischen Form und Inhalt 
herstellen 
 
-Rezeption und Interpretation: 
unterschiedliche Ansätze der Textanalyse erproben und anwenden; Formen und Wandel literarischer 
Sprache erkennen und beschreiben (SR)  
 
-Mediennutzungs-  und Medienkulturkompetenz: 
Informationen aus komplexen Datenmengen erfassen; Organisationsstrukturen und wechselseitige 
Durchdringung unterschiedlicher Medienproduktionsformen erfassen; Interessen und Absichten 
hinter (multi-) medialen Texten und Produkten analysieren und bewerten sowie manipulative 
Zielsetzungen erkennen 
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 Kompetenzbereiche Deutsch 

 
7.Klasse       6. Semester      Kompetenzmodul 6 
 

MÜNDLICHE KOMPETENZ 

-Sprechsituationen, Sprechanlässe und kommunikatives Verhalten:  
Präsentationstechniken  - allein und im Team zielorientiert einsetzen, frei vortragen; Redeumgebung 
nützen; Kontextbezogenheit erkennen; Auswirkungen grammatisch-stilistischer Erscheinungen und 
semantischer Beziehungen nachvollziehen (SR);  Fragen stellen und Feedback geben und annehmen 
können 
 

SCHRIFTLICHE KOMPETENZ UND TEXTKOMPETENZ 

-Schreibhaltungen und Textsorten: 
Schreibhaltungen weiterentwickeln; Textsorten aus dem literarisch-kulturellen Leben verfassen, 
insbesondere Textinterpretation 
 
-Schreiben für sich und Schreiben für andere: 
poetisches Schreiben in engem Zusammenhang mit Lesen von und Umgang mit literarischen Texten 
erproben; Schreiben als Instrument der Erkenntnisgewinnung einsetzen; eigene und fremde 
Lernprozesse dokumentieren;  Verantwortung für den eigenen Lernprozess mit Hilfe geeigneter 
Schreibformen (Mitschrift, Portfolio, Internetdossier) übernehmen; Texte entsprechend der 
jeweiligen Kommunikationssituation, Absicht und Textsorte gestalten und stilistische Mittel gezielt 
einsetzen  
 
-Schreibprozess: 

- Planen: Gedanken strukturieren 

- Formulieren: Sprachebene und Ausdruck an der Situation, an den Adressatinnen und 

Adressaten, am Thema, an Schreibhaltung und Textsorte und an Sprach- und Schreibnormen 

orientieren 

- Überarbeiten: eigene und fremde Texte optimieren und dabei Schreibhaltung, Textsorte, 

Stil, Lesererwartungen, Verständlichkeit, Sprachrichtigkeit und Schreibrichtigkeit 

berücksichtigen 

-Rechtschreiben:  bei orthografischen Problemen zielführende Lösungen finden; Einblicke in den 

Wandel der Schreibnormen gewinnen 

-Textkompetenz: Texte interpretieren/Textsinn verstehen 
Wechselwirkung von Form und Inhalt aufzeigen, die syntaktische, semantische und pragmatische 
Dimension von sprachlichen Zeichen erfassen (SR) 
  
-Texte reflektieren und bewerten: 
den Einfluss persönlicher Wertvorstellungen auf das Urteil erfassen; nichtlineare und lineare 
Darstellung von Informationen unterscheiden und bewerten  
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LITERARISCHE BILDUNG UND MEDIALE BILDUNG 

 
-Texte und Kontexte: 
 ästhetische Texte im historischen, kulturellen und biographischen Kontext erfassen; 
deutschsprachige Literatur, insbesondere  deutschsprachige Literatur des Realismus, des 
Naturalismus und des Expressionismus, kennen und sie im Kontext der Weltliteratur sehen; 
österreichische Literatur der Wiener Moderne anhand ausgewählter Beispiele kennen; interkulturelle 
Bezüge (Vielvölkerstaat) kennenlernen;  Beispiele künstlerischer Filme kennen (auch 
Literaturverfilmungen) 
 
-Werkpoetik: 
Themen, Stoffe, Motive, Symbole, Mythen in ihrer Aktualität erkennen; Literatur als Abbild der 
gesellschaftlichen Entwicklung erkennen; Bezüge zwischen Form und Inhalt herstellen; neue Formen 
der Epik, Lyrik und Dramatik als neue Formen des Weltverständnisses verstehen; Beziehungen 
zwischen ästhetischer Welt und Realität problematisieren; Sprachwandel im Zusammenhang mit 
gesellschaftlichem Wandel erkennen (SR); Sprache, Sprachreflexion und Erzählen als Thema der 
Literatur verstehen; den Zusammenhang zwischen Sprache und Denken reflektieren (SR)  
 
-Rezeption und Interpretation: 
unterschiedliche Ansätze der Textanalyse anwenden; Interpretationen auf Basis von 
Textbeschreibung, Kontexten und Sekundärliteratur vornehmen; Formen und Wandel literarischer 
Sprache erkennen und beschreiben (SR); sprachliche Varietäten erkennen (SR)  
 
-Mediennutzungs-  und Medienkulturkompetenz: 
Medien zur Kommunikation nützen und als Basis transkultureller Kontakte fördern;  
gesellschaftliche Auswirkungen der Medien erkennen und ihre lebensgestaltenden Funktionen 
reflektieren  
 
 

 


